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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), 
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- Drucksache 19/9246 - 


Zukunft und aktueller Stand des Sonderprogramms zur Förderung der beruflichen 
Mobilität von ausbildungsinteressierten Jugendlichen aus Europa 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Jugendarbeitslosigkeit stellt in einigen Ländern Europas noch immer ein großes 
Problem dar. Flohe Jugendarbeitslosigkeit ist besonders im Süden Europas ver¬ 
breitet. So waren im Januar 2019 in Griechenland 39 Prozent aller jungen Men¬ 
schen zwischen 15 und 24 Jahren laut einer aktuellen Statistik von Statista er¬ 
werbslos. Italien und Spanien liegen dicht dahinter mit Jugenderwerbslosenquo¬ 
ten von 33 Prozent. In Deutschland liegt diese Quote zum Vergleich bei 6 Pro¬ 
zent; der niedrigste Wert innerhalb der Europäischen Union. Durchschnittlich 
hegt die Jugendarbeitslosigkeit in der EU bei 15 Prozent (Quelle; https;//de. 
statista.com/statistik/daten/studie/74795/umfrage/jugendarbeitslosigkeit-in- 
europa/). 

Demgegenüber stehen allein in Deutschland unter Berufung auf die Statistik der 
Agentur für Arbeit fast 800 000 freie Stellen, für die sich kein Bewerber findet, 
davon laut Angabe der Agentur für Arbeit allein fast 60 000 unbesetzte Ausbil¬ 
dungsstellen im Jahr 2018 (Quelle; Statistik der Agentur für Arbeit). Für junge 
Menschen aus Staaten mit einer hohen Jugendarbeitslosigkeit können Deutsch¬ 
land und andere europäische Staaten also Perspektiven bieten. 

Im Rahmen des Sonderprogramms zur Förderung der beruflichen Mobilität von 
ausbildungsinteressierten Jugendlichen aus Europa (MobiPro-EU) fördert das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) seit 2013 Projekte zur Be¬ 
kämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in Europa. Unterstützt werden dabei Ein¬ 
zelprojekte, die jungen Menschen aus anderen EU-Mitgliedstaaten - vornehm¬ 
lich solchen, in denen eine hohe Jugendarbeitslosigkeit herrscht - eine Berufs¬ 
ausbildung in Deutschland ermöglichen oder vereinfachen. Das Förderpro¬ 
gramm hat darüber hinaus das Ziel, zukünftige Handlungsstrategien zu erproben 
und Bedarfe festzustellen, um für eventuelle Folgeprogramme eine Grundlage 
zu bieten. Es ist seit seiner Einführung zeitlich befristet. Neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden seit 2016 nicht mehr aufgenommen, bereits begonnene 
Projekte werden aber noch bis 2020 finanziert. Über eine Nachfolge- oder Über¬ 
gangsregelung für die Projekte, die noch Bedarf haben oder fortgeführt werden 
wollen, hegen keine Informationen vor. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 
24. April 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Welche Projekte (bitte jeweils mit einer Kurzbeschreibung angeben) wurden 
bzw. werden in welcher Höhe und in welchem Zeitraum im Rahmen des 
Programms MobiPro-EU gefordert? 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat im Jahr 2013 das Sonderpro¬ 
gramm zur „Förderung der beruflichen Mobilität von ausbildungsinteressierten 
Jugendlichen aus Europa“ — MobiPro-EU — (www.thejobofmylife.de) eingeführt. 
MobiPro-EU wird in Zusammenarbeit mit der Zentralen Auslands- und Fachver¬ 
mittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit (BA) umgesetzt. Das Sonderpro¬ 
gramm verfolgt als Förderziel, durch die modellhafte Erprobung von Maßnahmen 
und Instrumenten, die die grenzüberschreitende Mobilität junger Europäerinnen 
und Europäer in den deutschen Ausbildungsmarkt nachhaltig unterstützen, einen 
Beitrag zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit in Europa und zur Fachkräf¬ 
tesicherung in Deutschland zu leisten. Deutschsprachförderung, sozial- und be¬ 
rufspädagogische Begleitung sowie finanzielle Mobilitätshilfen und Hilfen zur 
Sicherung des Lebensunterhalts unterstützen Jugendliche und junge Erwachsene 
aus der EU dabei, eine betriebliche Berufsausbildung in Deutschland erfolgreich 
zu absolvieren. MobiPro-EU ist als befristetes Pilotprogramm ausgelegt und kein 
Regelinstrument der Arbeitsförderung. 

Die Förderjahrgänge 2013 und 2014 wurden noch als Individualförderung durch- 
geführl und hallen sowohl Ausbildungsinleressierle als auch junge Fachkräfte aus 
der EU als Zielgruppe. Um eine erfolgreichere Abwicklung zu gewährleisten, 
wurde die Förderung im Jahr 2014 von Individual- auf Projektlrägerförderung 
umgeslelll. Gleichzeitig entfiel die Förderung zur Aufnahme einer qualifizierten 
Beschäftigung in Deutschland. Seit dem Jahr 2015 werden durch die Umstellung 
der Fördersystematik Projekte gefördert, die die Teilnehmenden insbesondere 
durch sozial- und berufspädagogische Begleitung dazu befähigen sollen, das in¬ 
dividuelle Programmziel „erfolgreicher Ausbildungsabschluss“ zu erreichen. 

Die Anlage enthält eine Übersicht über die einzelnen Projekte mit Angaben zum 
Projektzeitraum, zum Finanzrahmen sowie zur Teilnehmendenzahl getrennt nach 
den Ausbildungsjahrgängen 2015 und 2016. 


2. Wie viele junge Menschen haben bisher jeweils an diesen Projekten teilge¬ 
nommen (bitte für jedes Projekt einzeln ausweisen)? 

Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu Beginn des jeweiligen Projekts 
kann der Anlage entnommen werden. 


3. Aus welchen Staaten stammen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Pro¬ 
jekte (bitte die Zahlen nach einzelnen Herkunftsländern aufschlüsseln)? 

Durch die Projektförderung im Sonderprogramm MobiPro-EU konnten junge 
Menschen aus insgesamt 22 Ländern unterstützt werden. Mit über 50 Prozent war 
Spanien das Hauptherkunftsland, gefolgt von den EU-Mitgliedstaaten Italien, Po¬ 
len, Griechenland und Kroatien. Die Zahl der Teilnehmenden aus den einzelnen 
Herkunftsländern getrennt nach dem jeweiligen Ausbildungsjahrgang können 
den beiden nachstehenden Tabellen entnommen werden. 
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Ausbildungsj ahrgang 

2015 

Spanien 

1.718 

Italien 

203 

Polen 

182 

Bulgarien 

173 

Kroatien 

146 

Griechenland 

124 

Portugal 

107 

Rumänien 

68 

Ungarn 

61 

Slowakei 

22 

Tschechien 

22 

Frankreich 

14 

Slowenien 

5 

Schweden 

5 

Niederlande 

4 

Irland 

3 

Vereinigtes Königreich 

3 

Schweiz 

1 

Zypern 

1 

Gesamt 

2.862 


Ausbildungsjahrgang 

2016 

Spanien 

1.865 

Italien 

352 

Griechenland 

244 

Polen 

203 

Bulgarien 

173 

Rumänien 

161 

Kroatien 

152 

Portugal 

106 

Ungarn 

53 

Frankreich 

13 

Litauen 

11 

Slowakei 

8 

Tschechien 

8 

Slowenien 

6 

Lettland 

3 

Irland 

2 

Niederlande 

1 

Schweden 

1 

Serbien 

1 

Gesamt 

3.363 


4. Wie viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind nach ihrer Ausbildung 
in Deutschland geblieben, und wie viele sind in ihre Herkunftsstaaten zu¬ 
rückgekehrt? 


Die BA hat Angaben zum Verbleib der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach 
ihrem erfolgreichen Abschluss der Berufsausbildung ausgewertet: 


Individualförderung 

Erfolgreiche Abschlüsse davon: 

1.362 

Verbleib in Deutschland 

975 

Rückkehr ins Heimatland 

131 

Keine Angaben 

256 


Projektförderung (Stand Februar 2019) 

Erfolgreiche Abschlüsse davon: 

745 

Verbleib in Deutschland 

568 

Rückkehr ins Heimatland 

50 

Keine Angaben/anderes Ziel 

127 







Drucksache 19/9804 


-4- 


Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


Bislang blieben 73,2 Prozent aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die ihre 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben, in Deutschland; etwa 8,6 Prozent 
der Programmteilnehmenden sind in Ihre Heimatländer zurückgekehrt. 


5. Von wem, in welchem Zeitrahmen, und nach welchen Kriterien wird das 
Programm MobiPro-EU evaluiert? 

Um das Sonderprogramm MobiPro-EU wissenschaftlich zu begleiten, hat die 
BA im Jahr 2013 ein Konsortium bestehend aus dem Institut für Angewandte 
Wirtschaftsforschung e. V. (lAW), dem Institut für Sozialforschung und Gesell¬ 
schaftspolitik GmbH und der SOKO-Institut GmbH Bielefeld mit der Evaluation 
beauftragt. Im Mittelpunkt des Auftrags steht die Frage, welchen Beitrag das Son¬ 
derprogramm dabei leistet, Migrationshürden abzubauen und jungen Ausbil¬ 
dungsinteressentinnen und -interessenten aus EU-Staaten die nachhaltige Auf¬ 
nahme einer betrieblichen Berufsausbildung in Deutschland zu ermöglichen. Ziel 
der Evaluation war eine Analyse der quantitativen und qualitativen Zielerrei¬ 
chung sowie die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen. 

Das Sonderprogramm MobiPro-EU wurde vom 9. Dezember 2013 bis zum 
31. Dezember 2018 evaluiert. Die Ergebnisse zur Wirkung von MobiPro-EU lie¬ 
gen mit dem Abschlussbericht des Evaluationskonsortiums vor. Der Abschluss¬ 
bericht kann über die Webseite des lAW www.iaw.edu/index.php/aktuelles- 
detail/852 abgerufen werden. 


6. Welche Erkenntnisse und Ergebnisse konnte die Bundesregiemng bisher aus 
dem Programm ziehen? 

Das Sonderprogramm MobiPro-EU ist geeignet, Instrumente und Maßnahmen zu 
entwickeln und zu erproben, die jetzt und auch in Zukunft die grenzüberschrei¬ 
tende Ausbildungsmobilität junger Menschen fördern können. Angesichts hoher 
Jugendarbeitslosigkeit in mehreren EU-Staaten trägt MobiPro-EU dazu bei. Ju¬ 
gendlichen und jungen Erwachsenen aus der EU durch eine betriebliche Berufs¬ 
ausbildung in Deutschland eine berufliche Zukunft aufzuzeigen. Nicht zuletzt 
konnten durch MobiPro-EU freie Ausbildungsstellen besetzt werden. 

Das Sonderprogramm MobiPro-EU hat auch aufgezeigt, dass eine erfolgreiche 
berufliche Ausbildung in Deutschland von Menschen, die ihre Schulausbildung 
im Ausland gemacht haben, möglich ist und wie sie gelingen kann. Nach den 
Ergebnissen der Evaluation zählen zu den Erfolgsfaktoren ausreichende Sprach- 
kenntnisse, passgenaues Matching Bewerber — Ausbildungsstelle und Vorberei¬ 
tung, Kümmererstrukturen sowie ein realistisches Erwartungsmanagement hin¬ 
sichtlich des Lebens und Arbeitens in Deutschland. Umfangreiche deutsche 
Sprachkenntnisse sind unerlässlich für eine erfolgreiche Berufsausbildung. Pro¬ 
bleme durch mangelnde Sprachkenntnisse traten vor allem in der Berufsschule 
auf Zudem haben sich die individuelle Betreuung und Begleitung sowie die so¬ 
ziale Integration der Jugendlichen als förderlich erwiesen. Der Auswahl und Vor¬ 
bereitung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer kommt eine besondere Bedeu¬ 
tung zu. Unklare Vorstellungen und Erwartungen über die konkreten Tätigkeiten 
des Ausbildungsberufs und die Lebens- und Arbeitswirklichkeit in Deutschland 
führten zu Programmabbrüchen. Grundlegende Voraussetzung für eine erfolgrei¬ 
che Ausbildung von ausländischen Jugendlichen ist deshalb eine umfassende In¬ 
formation der Jugendlichen über das Ausbildungssystem in Deutschland und ins¬ 
besondere über die zentrale Bedeutung der Berufsschule. 
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Laut Evaluation hätten zudem 40 Prozent der Ausbildungsbetriebe ohne das Son¬ 
derprogramm MobiPro-EU keine Auszubildenden aus den EU-Ländem einge¬ 
stellt. Das Sonderprogramm MobiPro-EU hat daher einen maßgeblichen Anteil 
daran, dass sich insbesondere kleine und mittlere Ausbildungsbetriebe geöffnet 
und ihre Chance durch Auszubildende aus dem Ausland erkannt haben. 


7. Wird das Programm in ähnlicher oder gleicher Weise fortgeführt bzw. ist ein 

Nachfolgeprogramm vorgesehen? 

Wie ist der Zeitplan für ein mögliches Nachfolgeprogramm (bitte erläutern)? 

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD für die 18. Legislaturperiode 
des Deutschen Bundestages wurde zur Ergänzung des Top-Down-Verfahrens bei 
der Haushaltsaufstellung die Durchführung themenbezogener Haushaltsanalysen 
(Spending Reviews) vereinbart. Spending Reviews sollen eine vertiefte Analyse 
einzelner Haushaltsbereiche ermöglichen und auf dieser Basis zu einer optimier¬ 
ten Mittelveranschlagung beitragen. Das Kabinett hat mit dem Beschluss zum 
Bundeshaushalt 2016 und dem Finanzplan bis 2019 beschlossen, ein Spending 
Review zum Sonderprogramm MobiPro-EU durchzuführen. Aufgrund des Ab¬ 
schlussberichtes zum Spending Review beschloss das Bundeskabinett, die aktive 
Förderphase mit dem Ausbildungsjahrgang 2016 zu beenden. Gleichwohl werden 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der laufenden Jahrgänge bis zum Ab¬ 
schluss ihrer drei- oder dreieinhalbjährigen Ausbildungen voraussichtlich im Jahr 
2020 gefördert. 

Ein Nachfolgeprogramm ist nicht vorgesehea Im Übrigen wird in Bezug auf die 
mögliche Nutzung des arbeitsförderungsrechtlichen Regelinstrumentariums auf 
die Antwort zu Frage 11 verwiesen. 


8. Wie viele und welche Projekte haben bereits Bedarfe über die Laufzeit des 
Programms hinaus angemeldet? 

Wie hat die Bundesregiemng darauf reagiert? 

Die Projektträger wurden rechtzeitig darüber informiert, dass das Sonderpro¬ 
gramm mit Abschluss des Ausbildungsjahrgangs 2016 planmäßig im Jahr 2020 
ausläuft. Im Rahmen einer Härtefallregelung werden in bislang vier Einzelfällen 
Projekte über den 31. Dezember 2020 hinaus gefördert. 


9. Wie bewertet die Bundesregierung den Umstand, dass bereits seit 2016 keine 
neuen Teilnehmerinnen und Teilnehmer mehr in das Programm aufgenom¬ 
men werden können? 

Auf die Antwort zu Frage 7 wird verwiesen. 


10. Wie viele und welche Projekte werden bereits bzw. werden mit dem Ende 
des Programms voraussichtlich eingestellt? 

Wie bewertet die Bundesregierung dies? 

Die Förderung aller bis zum Jahr 2016 im Rahmen des Sonderprogramms 
MobiPro-EU begonnenen betrieblichen Berufsausbildungen ist bis zu deren Ab¬ 
schluss für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Projektträger grundsätz¬ 
lich gesichert. 
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11. Welche weiteren Fördermöglichkeiten haben Projekte, die künftig nicht 
mehr aus dem Programm MobiPro-EU finanziert werden, aber dennoch wei¬ 
tergeführt werden sollen? 

Junge EU-Bürgerinnen und EU-Bürger können unabhängig vom Sonderpro¬ 
gramm MobiPro-EU eine reguläre betriebliche Berufsausbildung in Deutschland 
absolvieren. 

Einige Projektträger haben zwischenzeitlich eigene Konzepte zur grenzüber¬ 
schreitenden Ausbildungsforderung erarbeitet, die sich am Sonderprogramm 
MobiPro-EU orientieren. Die Projektträger nutzen dabei ihre Erfahrungen, Kon¬ 
takte und Kooperationspartner aus MobiPro-EU. Diese werden beispielsweise 
über Ausbildungsbetriebe, Kammern oder regionale Ausbildungspartnerschaften 
finanziert. Eine finanzielle Unterstützung ist zudem über das EURES-Programm 
„Your first EURES Job“ möglich. 

Die Bundesregierung hat am 17. April 2019 den Entwurf eines Gesetzes zur För¬ 
derung der Ausbildung und Beschäftigung von Ausländerinnen und Ausländem - 
Ausländerbeschäftigungsförderangsgesetz - beschlossen. Mit den vorgesehenen 
Regelungen soll unter anderem der Zugang zur Förderung der Berufsausbildung 
einschließlich der Berufsvorbereitung für Ausländerinnen und Ausländer - ob 
aus der EU oder aus Driffsfaafen - neu gesfalfef werden. Die Zugangsregelungen 
werden nicht nur deutlich ausgeweitet, sondern zudem stark vereinfacht. Auch 
die Mobilität von Unionsbürgerinnen und Unionsbürgem, die in Deutschland eine 
Berufsausbildung absolvieren, wird erleichtert. Damit kann das Potenzial ausbil¬ 
dungsbereiter Ausländerinnen und Ausländer besser als bisher zur Fachkräftege¬ 
winnung genutzt werden. Möglicherweise ergibt sich bei der Umsetzung der ge¬ 
planten Regelungen ein neues Tätigkeitsfeld für die Projekffräger aus MobiPro- 
EU, beispielsweise im Rahmen einer Beauftragung als Maßnahmefräger für aus¬ 
bildungsbegleitende Hilfen für Auszubildende aus dem Ausland. Hier könnten sie 
ihre wertvollen Erfahrungen aus MobiPro-EU einbringen, sie müssten sich jedoch 
wie alle anderen Anbieter von Maßnahmen in einem Vergabeverfahren bei der 
Ausschreibung durchsetzen. 


12. Wie bewertet die Bundesregierang das Programm hinsichtlich der Erwartun¬ 
gen bei Einführung und des tatsächlichen Ergebnisses? 

Im Jahr 2012 wurde mit MobiPro EU ein Pilotprogramm entwickelt, für das es 
kein Vorbild gab. Weder in Deutschland noch in der EU wurde eine solche Form 
grenzüberschreitender Mobilität gefördert. 

Als „lernendes System“ wurde MobiPro-EU anhand der laufend gewonnenen Er¬ 
fahrungen und Erkenntnisse mit Unterstützung der programmbegleitenden Eva¬ 
luation weiterentwickelt. Die Projektförderang hat die Entwicklung und Umset¬ 
zung von Qualitätsstandards sowie die Vernetzung der Projektträger mit einem 
entsprechenden Erfahrungsaustausch untereinander ermöglicht. Gemeinsam mit 
den Projektträgem hat die Fachstelle Einwanderung des Förderprogramms „In¬ 
tegration durch Qualifizierung (IQ)“ Qualitäts- und Fachstandards für die Unter¬ 
stützung und Förderung der Mobilität von europäischen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Kontext des Sonderprogramms MobiPro-EU entwickelt. Die Er¬ 
kenntnisse und Erfahrungen aus dem Sonderprogramm MobiPro-EU wurden ge¬ 
sichert und für eine weitergehende Nutzung auch in angrenzenden Bereichen 
(Mobilitätsprogramme, Arbeit mit jungen Geflüchteten) aufbereitet. Auf der 
Grundlage der Erfahrungen und der erarbeiteten Standards sowie der Evaluations- 
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ergebnisse wurde ein Praxishandbuch erstellt. Das Praxishandbuch „Transnatio¬ 
nale Mobilität in der Berufsausbildung“ wird auf der Ergebnistagung MobiPro- 
EU am 7. Mai 2019 vorgestellt. 

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 6 verwiesen. 



BMAS - Sonderprogramm zur "Förderung der beruflichen Mobilität von ausbildungsinteressierten Jugendlichen und arbeitslosen jungen Fachkräften aus 
Europa" 

ZAV Bonn 

Übersicht Bundesmittel Projektförderung 2015 
Kapitel 8 - Finanzposition 8-989 01-01-0490 
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Perspektive Kroatische Auszubildende in 
unterschiedlichen Ausbildungsberufen in 

MobiPro-14-0145 Prignitz 01.01.2015 31.12.2018 33 431.928,00€ 211.422,00€ 144.480,00€ 134.506,00€ 6.846,82€ 0,00€ 929.182,82€ 

MobiPrO-14-0146 ei Futuro {Zukunft) 01.01.2015 31.12.2018 33 277.660,13€ 173.494,00€ 140.136,00€ 127.763,23€ 7.466,82€ 0,00€ 726.520,18€ 
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